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- Vorgehen und Methoden imperiali3 ijisc îer Geheimdienste, vor 
allem des BfV, in der Arbeit 211 ̂ Doppelagenoen;

- die Organisierung der politischem Spionage durch das BiV 
auf dem Territorium der DDR;

- Angriffe in den Bereichen der Forschung und nnouicklung.

Die Bekämpfung politischer Untergmundtatigmei0 war auf die 
Entlarvung des Zusammenwirkens feindlicher ^enoren, ninrica- 
tungen und Kräfte mit feindlich-negativen mementen im Innern 
der DDR, darunter von Handlungen scheinmarxistischer una 
pseudorevolutionärer Organisationen zur ochaiiung und Unter­
stützung von Untergrundgruppen im her DDR, auf die Unterbindung 
der Übernahme von Forderungen una nrfaĵ ĝ,g|̂ ŝ ie..s, sKcnierrevo­
lutionären Vorgehens in Polen auf uie Dfp^|5Öwie auf die Auf- 
deckung V021 Aktivitäten reaktj^s^mer Kirchenkreise und die Ver­
hinderung des Mißbrauchs Einrichtungen für feind-
liehe, Zwecke konzen^rg^rf|!§>
Besondere I n t G e f ä h r l i c h k e i t  im Vorgehen zeigten 
die seit Jahren bekannten Feindeinrichtungen wie "IGfM" und 
"Hilferufe von drüben", die ihre Zusammenarbeit vertieften, 
öffentlichkeitswirksame Aktionen organisierten und koordinier­
ten; ihr demagogisches Vorgehen unter Bezugnahme auf die Men­
schenrechte wurde offensiv zurückgewiesen. Für die Organisie­
rung subversiver Aktivitäten wurden verstärkt Rückverbindungen 
in die DDR genutzt.

Charakteristisch für das Vorgehen feindlich-negativer Kräfte 
ohne Feindverbindungen waren die Übernahme und Vorbereitung 
von Forderungen und Argumentationen westlicher Massenmedien 
im Zusammenhang mit aktuellen politischen Ereignissen.


